
Oberharz Donnerstag, 29. Februar 202428

Diakonie-Lädchen. Geöffnet von
10–12 Uhr, Schulstraße 8.
Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz. 9–18 Uhr, Adolph-
Roemer-Straße 20, Telefon (0 53 23)
8 10 24.
Bürgerbüro. Terminvergabe nur tele-
fonisch unter (0 53 23) 931-444.
Stadtwerke. Kundencenter geöffnet
Mo.–Fr., 8–12 Uhr, Di. +Do.,
14–17 Uhr. Tel. (0 53 23) 715-0.
Winter-Sport-Verein (WSV). Nordic
Walking, 17 Uhr ab Buntenböcker
Straße 39.
Awo. Computergruppe „Digitaler
Führerschein“ mit Hans-Joachim
Götting, 17 Uhr.

Tourist-Information im Reha-Zentrum
Oberharz.  Geöffnet von 14–17 Uhr,
Tel. (0 53 23) 7 12 89 60.

Tourist-Information/Postagentur. Ge-
öffnet von 9–17 Uhr, Tel. (0 53 28)
80 20.
Bruchbergsänger. Übungsstunden im
Vereinsheim Große Oker 23, Kin-
der- und Jugendgruppe um 17 Uhr,
Erwachsene um 19 Uhr.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center. Geöffnet von 9–17 Uhr, Tel.
(0 53 20) 2 29 04 22.

Tourist-Information/Postpoint. Geöff-
net von 9–12 Uhr, Tel. (0 53 23)
61 11.
Gästeauskunft. Tel. (0 53 23) 66 35.

Tourist-Information. Gesundheitszen-
trum, geöffnet von 8–19 Uhr,
Schurfbergstraße 2, Tel.
(0 53 27) 70 07-10.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr
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Clausthal-Zellerfeld. Die Schülerin-
nen und Schüler der Klasse 7/8a
von der Haupt- und Realschule
Clausthal-Zellerfeld (HRS) wollen
ein Zeichen setzen – und dabei viel-
leicht auch noch einen Preis abräu-
men. Denn mit ihrem selbst gedreh-
ten Film „Mobbingopfer – Über-
übermorgen“ nehmen sie Teil am in-
klusiven Kurzfilmwettbewerb „Ganz
schön anders“. Den Film kann sich
jetzt jeder auf Youtube ansehen.

Eine Schülerin sitzt isoliert von
anderen, Klassenkameraden zeigen
mit dem Finger auf sie, werfen sie
mit Papierbällen ab, machen sich
hinter ihrem Rücken über sie lustig.
Solche Szenen will niemand an ei-
ner Schule sehen. Und doch gibt es
sie. Die Klasse 7/8a macht in ihrem
Kurzfilm genau darauf aufmerksam
und setzt damit ein klares State-
ment gegen Mobbing.

„Ganz schön anders“
Jedes Jahr wird der Filmpreis

„Ganz schön anders“ ausgeschrie-
ben. Schülerinnen und Schüler der
siebten bis zehnten Klassen aus
ganz Niedersachsen drehen zu ei-
nem jährlich wechselnden Motto ei-
nen passenden Kurzfilm und hoffen
dann, dass sie die Jury überzeugen
können.

Neben den drei Hauptpreisen –
das Siegerteam bekommt eine Klas-
senfahrt nach Berlin mit Ausflug in
den Filmpark Babelsberg spendiert
– gibt es auch einen Publikums-
preis. Auf der Videoplattform You-
tube sind alle Beiträge auf dem Ka-
nal des Wettbewerbs gesammelt.
Der Film, der zum Stichtag am

6. März die meisten Aufrufe und Li-
kes hat, gewinnt den Publikums-
preis.

Thema von Schülern
Die Idee, an dem Wettbewerb

teilzunehmen, kam von HRS-Leh-
rerin Christiane Bodmann. Als sie
ihre Klasse gefragt hat, ob die
Schülerinnen und Schüler denn Lust
auf so ein Projekt hätten, seien sie
sofort begeistert gewesen. Bodmann
selbst habe schon einige Fortbil-
dungen zum Thema Film und Päda-
gogik gemacht und dabei festge-
stellt, dass derartige Projekte für

die Schüler sehr motivierend sein
können.

Also ging die Klasse auf gemein-
same Themensuche. Schnell habe
sich herausgestellt, dass sich die
Schüler mit dem Thema Mobbing
auseinandersetzen wollten. Dann
mussten sie sich Gedanken machen,
wie sie Mobbing mit dem von der
Wettbewerbsleitung festgelegten
Oberbegriff „Überübermorgen“ in
Verbindung bringen könnten. So
wurde ein Kurzfilm daraus, der auf-
zeigt, wie kleine Entscheidungen
großes Leid verhindern können.

Ein halbes Jahr hat die Klasse im
Werte-und-Normen-Unterricht das
Filmprojekt erarbeitet – zu einem
großen Teil in Eigenregie. Wie
schreibt man eigentlich ein Dreh-
buch, was hat es mit Totale und
Halbtotale auf sich, und wie geht
das alles mit der Technik? Es gab
eine Menge zu lernen, bevor es an
den eigentlichen Dreh ging. Zumal
die Jugendlichen nur eine Doppel-
stunde Werte und Normen in der
Woche haben. 17 Schüler waren vor
und hinter der Kamera dabei.

Lehrerin Bodmann betont, dass
es den Schülern nicht darum gegan-
gen sei, einen „perfekten Film“ zu
drehen. Vielmehr sei es ihnen, teils
auch aufgrund eigener Erfahrungen,
ein persönliches Anliegen gewesen,

das Thema Mobbing ungeschönt
und ehrlich rüberzubringen. Sie
wollten zeigen, dass das eben nicht
nur eine kurze unangenehme Situa-
tion ist, sondern auch lange Zeit
nachwirken kann. Der Film endet
aber mit einer positiven Botschaft.
„Mach den Unterschied, gib
Mobbern keine Chance“, lautet die
abschließende Aussage der Schüler.

Kurzfilm auf Youtube
Das Endergebnis der HRS-Schü-

ler sowie die Videos aller teilneh-
menden Schulen sind abrufbar im
Internet unter www.youtu-
be.com/@Kurzfilmwettbewerb. Auf-
rufe und Likes bis zum 6. März flie-
ßen in die Bewertung für die Verga-
be des Publikumspreises ein. Ein
Blick auf die Klickzahlen kann
schon einmal daraufhin deuten,
dass Hoffnungen auf den Preis nicht
unberechtigt sind. Danach entschei-
det sich, ob der Kurzfilm „Mob-
bingopfer – Überübermorgen“ bei
der Film-Gala mit Preisverleihung
am 13. März in Hannover gezeigt
wird. Den Wettbewerb veranstalten
der Verein Blickwechsel, der Verein
für Medien- und Kulturpädagogik
in Göttingen zusammen mit dem
Königsworth Medienbüro und dem
Verein für inklusive Medienbildung.

Jugendliche drehen Film gegen Mobbing
Projektarbeit an der Haupt- und Realschule ist Teil eines Wettbewerbs – Appell gegen Hass

Von Sören Skuza

Im Film sitzen die „Mobbingopfer“ abseits der restlichen Klasse. Filmstill: Privat

Die Dreharbeiten zu dem Kurzfilm finden in der Haupt- und Realschule statt. Insge-
samt 17 Schüler sind vor und hinter der Kamera beteiligt.  Filmstill: Privat

Altenau. Altenauer Nächte sind lang.
So oder so ähnlich könnte man den
Gründonnerstag in der Bergstadt
betiteln. Denn am Donnerstag,
28.  März, kommt „Mr. Gebrüder
Blattschuss“ Beppo Pohlmann auf
die Kleinkunstbühne im Alten
Backhaus. Es wird eine der letzten
Veranstaltungen sein, die unter der
Federführung von Tom Hirsch in
Altenau stattfinden.

„‚11.12.1978, 19.30 Uhr, hier ist
das Zweite Deutsche Fernsehen,
hier ist Berlin.‘ So hieß es damals
bei Dieter Thomas Heck in der
‚ZDF-Hitparade‘. An dem Tag be-
legten die Gebrüder Blattschuss mit
den ‚Kreuzberger Nächten‘ den ers-
ten Platz. Das ist nun 45 Jahre her,
seitdem begleitet mehrere Generati-
onen dieses Lied bei ihren Partys
und Feiern.“ Mit diesen Worten
kündigt Eventmanager Tom Hirsch
seine Veranstaltung im Alten Back-
haus an.

Pohlmann bringt unter anderem
sein aktuelles Album „Mit fröhli-
chen Grüßen“ mit. In seinem Pro-
gramm singt er live, teilweise zu
Playback und eventuell bringt der
Mitgründer der Gebrüder Blatt-
schuss ja auch den Klassiker

„Kreuzberger Nächte“ mit nach Al-
tenau. Laut Hirsch ist es schon län-
gere Zeit geplant gewesen, dass
Beppo Pohlmann mit seinem Kaba-
rett-Programm in den Oberharz
kommt. Er sei ein Freund von
Hirsch und kommt gewissermaßen
als Zugabe zu den schon länger an-

gekündigten Veranstaltungen. Bep-
po Pohlmann bildet damit den Auf-
takt für eine vollgepackte Woche.
Am Karsamstag ist dann im Alten
Backhaus ab 22 Uhr Karaoke ange-
sagt, am Ostersonntag steigt ab
19 Uhr die Abschiedsparty von Tom
Hirsch. Der Eventmanager und DJ

stellt seine Veranstaltungen in Alte-
nau zu dem Zeitpunkt ein und wid-
met sich Projekten in anderen Städ-
ten (Bericht folgt). Mit Dani alias
LayZee kommt zur Abschiedsparty
auch die ehemalige Sängerin der
90er-Jahre Eurodance-Band Mr.
President. red/ssk

Beppo Pohlmann bringt Musik und Kabarett ins Alte Backhaus – Auftakt einer langen Partywoche

Gebrüder-Blattschuss-Gründer spielt in Altenau

Der Mitgründer der
Gebrüder Blatt-

schuss bringt seine
neuen Lieder mit

nach Altenau.
Foto: Vorwerk
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Clausthal-Zellerfeld. Anlässlich des
Weltgebetstags beginnt die ökume-
nische Friedensandacht morgen um
19 Uhr in den Räumen des Pfarr-
heims, Burgstätter Straße 13, nicht
wie berichtet um 18 Uhr.

Weltgebetstag beginnt
um 19 Uhr im Pfarrheim

Clausthal-Zellerfeld. Das Kuratorium
zur Förderung der Musik im Harz
lädt für Donnerstag, 7. März, zur
Mitgliederversammlung. Los geht es
um 17 Uhr im Pulverhaus der Firma
Sympatec. Es soll ein neuer Vor-
stand gewählt werden, außerdem
geht es um die Finanzplanung von
2024 und 2025. Im Anschluss daran
stellt Prof. Hans-Christian Wille als
künstlerischer Kurator das diesjäh-
rige Harz-Classix-Programm vor.
Viel verrät er nicht – nur so viel: In
diesem Jahr soll es nach 2021 wie-
der drei Konzerte geben sowie ein
Werkstattgespräch und eine öffent-
liche Generalprobe für Schülerinnen
und Schüler.

Harz-Classix stellt
Konzertprogramm vor


